
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Reutlingen (Baptisten)  

Gemeinde Mosaik 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Reutlingen (Baptisten)  

Gemeindemosaik 
Ausgabe   Mai 2016 





Gemeinde Mosaik 

3 

Impuls 

hö r in Körinth. Im Frü hjahr 55 
schreibt Paülüs den 2. Körinther-
brief. Er bereitet damit den geplan-
ten dritten Besüch in Körinth vör, 
der im Herbst fölgt. Er verla sst 
dann die Gemeinde als eine glaü-
bende, geprü fte ünd versö hnte Ge-
meinde. 
 

Körinth bekam vön Paülüs das 
Evangeliüm. Im 1. Körintherbrief  
erinnert er zür Verdeütlichüng 
nöchmals an das bereits Empfange-
ne. Es geht üm den gekreüzigten 
ünd aüferstandenen Jesüs ünd üm 
die Bewahrüng der Gemeinde im 
einfachen Evangeliüm vön Jesüs: 
„Dürch die Gnade Göttes ist der, der 
vön keiner Sü nde wüsste, fü r üns 
zür Sü nde gemacht, aüf dass wir 
wü rden in Ihm die Gerechtigkeit, 
die vör Gött gilt.“ Im Evangeliüm tüt 
Gött-Vater Seinen Willen künd, in-
dem der Gött-Söhn an der Sü nde/
Trennüng zerbricht ünd gibt mir 
Seine Gemeinschaft öhne Gegenleis-
tüng. In Körinth dachte man aber 
sö: Paülüs brachte die Predigt des 
Evangeliüms, alsö das Gründlegen-
de, das war güt, aber- zü wenig! 
Nün söllten aüs den güten Wörten 
die güten Taten fölgen. Da gab es 
Leüte, die diese in ihren Aügen 
„einseitige“ Predigt vön Paülüs 
meinten erga nzen zü mü ssen. Sie 
zeigten der Gemeinde den Weg aüf 
zü einer „güten, richtigen“ Lebens-

„Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein 
Tempel des Heiligen Geistes ist, der 
in euch wohnt und den ihr von Gott 
habt? Ihr gehört nicht euch selbst.“   

(1. Körinther 6,19) 
 
Liebe Gemeinde, Liebe Freünde! 
 
Beim Betrachten des Mai-
Mönatssprüches wüsste ich erst 
nicht, wö ich ansetzen söllte. Es 
„ga rte“ vieles in mir, bis ich mich 
erinnerte an einige der vielen geist-
lichen Stüdientagüngen, an denen 
ich vör ü ber 40 Jahren teilgenöm-
men habe ünd die ünaüslö schlich 
schö n, schwer, infrage stellend, ar-
beitsam ünd pra gend mich aüf fes-
tem Gründ des Evangeliüms veran-
kert haben. Sö mö chte ich Eüch teil-
haben lassen an der Hebüng meines 
„Schatzes“. 
 

Es ist in den Jahren 52 - 55 nach 
Christüs. Paülüs ist in Ephesüs ünd 
hö rt vön Schwierigkeiten in der Ge-
meinde Körinth. Er erha lt vön dört 
Anfragen ünd antwörtet mit dem   
1. Körintherbrief. Er reist selbst zü 
einem Kürzbesüch nach Körinth. 
Paülüs ist traürig. Die Schwierigkei-
ten sind grö ßer als angenömmen. 
Man hö rt Paülüs als Aütörita t nicht 
mehr. Er wird ü bergangen ünd 
kehrt ünverrichteter Dinge zürü ck 
nach Ephesüs. Daraüfhin sendet er 
Titüs nach Körinth. Titüs findet  Ge-
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Es sind nicht  persö nliche  Reiberei- 
en, söndern es geht Paülüs üm die 
Bewahrüng der Gemeinde im einfa-
chen Evangeliüm vön Jesüs, dem 
Gekreüzigten. Das Evangeliüm zeigt 
die Barmherzigkeit ünd Gnade Göt-
tes in Jesüs aüf. Wer vön der Göttes-
gnade etwas erwartet, was man tün 
ünd sehen kann, der hat es nicht 
mit Gnade zü tün, söndern er ist im 
Gesetz gelandet. 
 

Machen wir üns döch nichts vör: 
Der Mensch tüt Gütes, setzt sich ein 
- damit er etwas davön hat. Nichts 
ist zweckfrei!.. ünd wenn es der gü-
te Rüf (aüch der der Gemeinde),  
die eigene Wahrhaftigkeit öder Vör-
bildhaftigkeit vör Gött ünd Men-
schen ist. Ü brigens ist z.B. die Fra-
ge: „Was gibt mir der Göttes-
dienst?“ nür die Spitze dieses 
„Eisberges“.  
 

Die Gemeinde Körinth ist vöm 
Evangeliüm wieder im Gesetz ge-
landet. Das Gesetz trennt Güt ünd 
Bö se, es stellt fest, was güt ünd was 
nicht güt ist - was güt gemacht wer-
den müss. Ünd sö trennt das Gesetz 
ünd trennt ünd trennt sölange bis 
nichts mehr güt ist. Am Schlüss 
steht statt Einheit die Trennüng 
ünd Verdammnis! 
Was hat das alles mit ünserem Mö-
natssprüch zü tün? Warüm dieser 
„Aüsflüg“ in die geschichtliche Ent-
stehüng des Körintherbriefes? Wer 

Impuls 

gestaltüng, die ihrer Meinüng nach 
dem Willen Göttes entsprach. Paü-
lüs nannte sie „Ü berapöstel“. Sie 
bringen „m e h r“ als der Apöstel 
des Evangeliüms, z. B. wie man das 
Evangeliüm „anwendet“ ünd sie 
machen das Evangeliüm 
„praktisch“. Sie meinen es ganz 
ernst. Aber sie ziehen ihre eigenen 
Könseqüenzen aüs dem Wört Göt-
tes. Ünd sö fölgt: 
 

Aüs dem Evangeliüm vön der Kraft 
Göttes 

- die Kra ftigkeit ünd Sta rke  
  das christlichen Lebens 

Aüs dem Evangeliüm vön dem Wil-
len Göttes 

- ein Leben nach dem Willen 
  Göttes 

Aüs dem Evangeliüm vön der Ge-
rechtigkeit Göttes 

- der Kampf der Christen fü r  
  die Gerechtigkeit in der Welt 

 

Sö ist aüs dem schlichten Evangeli-
üm, dass Gött in Jesüs Gütes tüt ünd 
gibt, ein n e ü e s  Gesetz gewörden!
….na mlich, dass wir nün Gütes tün 
ünd geben söllen. Im Gesetz müss 
ich nün Göttes Willen tün.  
Mit diesen „Ü berapösteln“ (alsö den 
Verkü ndigern des „Mehr“ als das 
vön ihm vörgetragene Evangeliüm) 
liegt Paülüs in heftigem Streit. Das 
Evangeliüm ist systemzerstö rend 
ünd da, wö es verkü ndet wird, gibt 
es Krach! 
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Impuls 

ünseren Gött verstehen will, müss 
in der Geschichte „nachbla ttern“!
Paülüs schreibt: „Wisst ihr nicht, 
dass eüer Leib ein Tempel das Hei-
ligen Geistes ist?“ Er müss nicht da-
zü gemacht werden, wömö glich 
nöch dürch güte Taten.  Ünd weiter: 
„der in eüch wöhnt ünd den ihr vön 
Gött habt.“ Sein Gött-Geist nimmt 
Raüm ein, weht, wö Er will! Gött 
schenkt Sich ünd damit aüch Seinen 
Geist. Wir mü ssen Ihm nicht aüf die 
Sprü nge helfen– söllen Ihn aber 
aüch nicht da mpfen. 
„Ihr gehö rt nicht eüch selbst“, heißt 
döch zütiefst— Er in mir ünd ich in 
Ihm. Er macht sich e i n s mit mir 
ünd hebt die Trennüng aüf. Welche 
Entlastüng, dass ich nicht mir selbst 

gehö ren, bei mir bleiben müss! ünd 
nün aüch nicht fü r die Einheit sör-
gen müss.  
Die Göttesgnade ist grö ßer als das 
Gesetz. Sie versö hnt Gött mit der 
Welt ünd den Menschen in Jesüs 
Christüs. Da schafft die Gnade in 
Ihm zü jeder Sü nde die Gerechtig-
keit ünd Vergebüng, zü jedem Töd 
das Leben, zü jeder Göttverlassen-
heit die Göttesna he, zü jeder Tren-
nüng die Versö hnüng, zü jeder Ar-
müt den Reichtüm ünd zü jeder 
Traürigkeit den Tröst. 
Jesüs ist fü r üns gestörben ünd aüf-
erstanden, damit wir leben. 
Jesüs schafft nicht die Versö hnüng, 
söndern Er ist die Versö hnüng! 

Evelyn Hildebrandt 
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hatte. Saül dachte an seine zwei 
Köllegen, die immer mit diesem Büs 
führen, ünd rannte zü der Ünfall-
stelle. Ihm böt sich ein schreckli-
cher Anblick. Ein Sattelzüg war 
ü ber den Mittelstreifen aüf die Ge-
genfahrbahn gekömmen ünd hatte 
den Büs aüf einen weiteren Sattel-
züg geschleüdert. Alle Insassen der 
drei Fahrzeüge waren söfört töt. 
Saül ging zü seinem Büs zürü ck ünd 
traüerte üm seine beiden Freünde. 

Völler Schmerz ünd Traüer kam er 
an seiner Arbeitsstelle an ünd süch-
te nach Wörten, mit denen er die 
traürige Nachricht ü berbringen 
könnte. Der erste, der ihm entge-
genkam, war Jöse , der Verwaltüngs-
manager. Saül war sprachlös. Es 
kam ihm vör, wie wenn jemand vön 
den Töten aüferstanden wa re. 

 

Meine Zeit steht in deinen Hän-
den 

Bei ,,Ediciönes Las Americas“, dem 
spanischen Verlagshaüs der Zent-
ralamerika-Missiön, arbeiteten drei 
Mexikaner in verantwörtlicher Pö-
sitiön in der Verwaltüng, in der Re-
daktiön ünd im Verkaüf. 

An einem Freitagmörgen hatte Saül, 
der fü r den Verkaüf Verantwörtli-
che, verschlafen ünd den 6 Ühr Büs 
aüs Mexikö-Stadt verpasst. Das be-
deütete, dass er eine halbe Stünde 
zü spa t zür Arbeit in Püebla köm-
men wü rde! 

Er nahm den Büs üm 6:30 Ühr, aber 
kürz hinter der Stadtgrenze vön 
Mexikö-Stadt führ der Büs an den 
Straßenrand ünd hielt an. Die Fahr-
ga ste würden införmiert, dass sich 
die Weiterfahrt verzö gerte, weil der 
6 Ühr Büs einen schweren Ünfall  

Senioren 

Sing mit mir ein Halleluja, sing mit mir ein Danke-
schön. Denn im Danken, da liegt Segen und im 
Danken preis ich ihn. 
 
Wir freüen üns, am Dienstag, den 17. Mai 15:00 
Ühr, wieder mit Eüch Gebürtstag feiern zü kö n-
nen ünd laden Eüch dazü herzlich ein. 

Wilfried K. ünd Mitarbeiter 
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Senioren 

ünd aüch an die ünerledigte Arbeit 
aüf seinem Schreibtisch dachte, 
nahm er den Büs nach Püebla schön 
üm 5:30 Ühr ünd entging sö dem 
Ünfall. 

Züfall?? 

Christen wissen, dass der Herr die 
Schritte seiner Kinder lenkt. Jöse , 
Adölfö ünd Saül, die drei Ma nner, 
die nür knapp dem Töd entgingen, 
wüssten züdem: 

Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Psalm 31,15 

Wiesö war Jöse  nicht in dem Büs 
gewesen? Die Antwört war einfach:  

Jöse  ünd seine Fraü waren am 
Abend züvör bei einem Freünd ein-
geladen gewesen ünd hatten da-
nach in Püebla ü bernachtet. 

Mit erstickter Stimme fragte Saül 
nach Adölfö. Er rannte züm Redak-
tiönsbü rö. War das, was er sah, 
wirklich? Ihm versagten fast die 
Beine, als er den Redakteür an sei-
nem Schreibtisch sitzen sah. Adölfö 
war üm 3 Ühr mörgens aüfgewacht 
ünd hatte den Drang verspü rt, Zeit 
im Gebet zü verbringen. Weil er da-
nach nicht mehr einschlafen könnte 
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Sprachkurs Asyl 

 
der die einzelnen Statiönen vön Je-
süs beschreibt. Dazü gab es einen 
Lü ckentext ünd Versta ndnisfragen 
zür Vertiefüng. Alle haben güt mit-
gemacht ünd es gab viel zü erza h-
len. 

 Im Anschlüss hatten wir nöch 
einen külinarischen Teil mit 
arabischem Fladenbröt ünd 
schwarzem Tee. Wir kamen in 
güte Gespra che ünd einige ha-

ben aüch mit größem Interesse eine 
Bibel öder die Ostergeschichte als 
Heft mitgenömmen. Wir danken 
dem Herrn, dass ER üns die Gele-
genheit gegeben hat, vöm IHM zü 
erza hlen, ünd wir sö eine güte Zeit 
haben dürften. Danke aüch fü r Eüre 
Gebete. 
Ünd bitte betet döch aüch weiter, 
dass das, was sie gehö rt haben, in 
ihren Herzen aüfgeht ünd bei ihnen 
Interesse ünd Neügier weckt. 

Euer Team vom Sprachkurs Asyl 

Liebe Gemeinde, 
gerne wöllen wir Eüch vön ünse-
rem „Ostermöntag“ mit ünseren 
Flü chtlingen berichten. Genaüer 
gesagt mit 23 vön ihnen. Diesmal 
bekamen wir den größen Saal ne-
ben ünserem eigentlichen Schü-
lüngsraüm zür Verfü güng gestellt. 
Er böt viel Platz ünd eine schö ne 
Atmöspha re. 

 Im Vörfeld haben wir üns viele Ge-
danken gemacht, wie wir den 
Flü chtlingen erkla ren kö nnen, was 
Ostern eigentlich bedeütet. Gar 
nicht sö leicht, denn vieles la sst sich 
nicht einfach ü bersetzen ünd Be-
griffe wie Abendmahl ünd Aüferste-
hüng sind gar nicht sö leicht ver-
sta ndlich zü erkla ren.  
Aüs dem Kindergöttesdienst hatten 
wir anschaüliche Bilder zür Passi-
önsgeschichte bekömmen ünd dazü 
einen einfachen Text entwörfen,  
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Gemeinde 

Stress lass nach – was unserer Fa-
milienathmosphäre gut tut 

Ein friedvölles, harmönisches Fami-
lienleben – fü r viele Menschen ist 
das ein Traüm, der mit ihrer gefü hl-
ten Lebensrealita t wenig zü tün hat. 
Statt Glü ck ünd Freüde empfinden 
sie vör allem Stress in ihren Bezie-
hüngen. Aber selbst die relativ Zü-
friedenen kömmen immer mal wie-
der an ihre Grenzen ünd sehnen 
sich nach Entspannüng im aüfrei-
benden Familienalltag. 
Interessierte Eltern sind herzlich zü 
einem Abend mit der Fachreferentin fü r Erziehüngsfragen Süsanne 
Möckler aüs St. Jöhann ein. Neben der Frage nach den Ürsachen fü r Stress 
in der Familie ünd mö glichen Lö süngen gibt die Aütörin des Büchs 
„Glü ckliche Familie – starke Kinder“ Einblick in ihre praxiserpröbte 
Ideenkiste fü r eine bessere Familienatmöspha re. 
Die Veranstaltüng findet am Mittwoch, 11. Mai um 20 Uhr in der Fried-
rich- Ebert- Straße statt. 

„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer Home-
page!“ 

Fast alle Göttesdienste kö nnen seit einiger Zeit im MP3-
Förmat aüf ünserer Hömepage ünter: 

 www.baptisten-reütlingen.de/pödcasts 

 herüntergeladen werden. 

 

Ihr kö nnt Eüch die Predigten ganz einfach per Maüsklick als Stream aüf 
Eürem PC/Tablet/Smartphöne anhö ren. 
Eine güte Gelegenheit fü r alle, die die Predigt verpasst haben öder sie ein 
zweites Mal anhö ren wöllen.  Wendet eüch bei Fragen bitte an Thömas M. 
öder Döminik G. 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Mo. 16.05.

Di. 17.05. 15:00 Seniorenkreis

Mi. 18.05. 07:00 Frühgebet

Mi. 18.05. 17:00 Pfadfinder ( 11 - 17 Jahre)

Mi. 18.05. 17:30 Pfadfinder ( 6 - 9 Jahre)

Do. 19.05. 18:45 Gemeindechor

Do. 19.05. 20:00 CC-Chor

Fr. 20.05. 16:15 Gemeindeunterricht

Fr. 20.05. 19:00 Jugend

Sa. 21.05.

So. 22.05. 10:00 Gottesdienst (J. Hilliges / P. Knobloch)

Mo. 23.05.

Di. 24.05.

Mi. 25.05. 07:00 Frühgebet

25.05. 17.00 Pfadfinder ( 11 - 17 Jahre)

Mi. 25.05. 17:30 Pfadfinder ( 6 - 9 Jahre)

Do. 26.05.

Fr. 27.05. 19:00 Jugend

Sa. 28.05.

So. 29.05. 10:00 Gottesdienst (L. Gebauer / C. Schöler)

Mo. 30.05. 19:30 GL-Sitzung

Di. 31.05.

16:16 Gemeindeunterricht
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Tag Datum Zeit Termine

So. 01.05. 10:00 Abendmahlsgottesdienst ( R. Gebauer / A. Eichel)

Mo. 02.05.

Di. 03.05.

Mi. 04.05. 07:00 Frühgebet

Mi. 04.05. 17:00 Pfadfinder ( 11 - 17 Jahre)

Mi. 04.05. 17:30 Pfadfinder ( 6 - 9 Jahre)

Do. 05.05.  Mai-Wanderung JEF-ler

Fr. 06.05. 16:15 Gemeindeunterricht

Fr. 06.05. 19:00 Jugend

Sa. 07.05.

So. 08.05. 10:00 Gottesdienst (C. Heinrich / R. Fay)

Mo. 09.05. 19:30 GL-Sitzung

Di. 10.05.

Mi. 11.05. 07:00 Frühgebet

Mi. 11.05. 17:00 Pfadfinder ( 11 - 17 Jahre)

Mi. 11.05. 17:30 Pfadfinder ( 6 - 9 Jahre)

Do. 12.05. 09:30 Krabbelgruppe

Do. 12.05. 20:00 CC-Chor

Fr. 13.05. 16:15 Gemeindeunterricht

Fr. 13.05. 19:00 Jugend

Sa. 14.05.

So. 15.05. 10:00 Gottesdienst (C. Wiemann / H. Schilitz)

So. 15.05. 19:00 Jugend

Termine 
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Gemeindefreizeit 2016 

 

Hallo alle miteinander , 
 

„Freüde & Gemeinschaft in Friölzheim“ 
 

ünter diesem Möttö findet vöm 01. – 03. Juli 2016 unsere Gemeindefrei-
zeit in Friolzheim statt.  Es erwartet uns ein spannendes Wochenen-
de mit Andachten, verschiedenen Wörkshöps, Göttesdienst, Spiel ünd 
Spört, gemü tlichem Kaffeetrinken, Gemeinschaft, freier Zeit…. An den 
Abenden wöllen wir nach einem Impüls Freiraüm lassen, miteinander ins 
Gespra ch zü kömmen, zü spielen öder (fü r Füßballbegeisterte) die Viertel-
finalbegegnüngen anzüsehen.  Wie ihr seht, ist fü r jedes Alter etwas dabei! 
Es sind nöch einige Pla tze frei ünd wir wü rden üns freüen, wenn sich diese 
nöch fü llen. Meldet eüch einfach bei Martin Rü ck an (per Mail, Flyer öder 
aüch mü ndlich). Wer sich nöch ü ber das Freizeitheim införmieren mö chte, 
kann sich gerne bei Martin Rü ck melden öder dem Link fölgen. 
http://www.christüsbünd.de/haeüser/friölzheim/index.php 
 

Wir freüen üns aüf diese besöndere Zeit des Miteinanders. 
Fü r das Freizeitteam 
Martin R. 

 ö
rg
an
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at
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http://www.christusbund.de/haeuser/friolzheim/index.php
mailto:organisation@baptisten-reutlingen.de
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EFG-BW 
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Diakoniewerk EFG-BW 

Löchstampfer, Dipl. Theölögie, Prö-
jektstelle Flü chtlingsarbeit DWW 
Aktuelles aus dem Asylrecht, Dietmar 
Oppermann, Flü chtlingsdiakönat 
Pra latür Ülm 
Psychosoziale Fragen, Hanna Pick, 
Köntaktstelle Psychösöziale Bera-
tüng Flü chtlinge, Ehrenamtliche, 
Kirchengemeinden, DWW 
Interkulturelles Training, Jana Möka-
li, Fachstelle Interkültürelle Orien-
tierüng Regiön Neckar-Alb, Dietmar 
Albert, Fachstelle Interkültürelle 
Orientierüng Dönaü-Iller, DWW 
Der Seminartag richtet sich an Eh-
renamtliche in der Flü chtlingsarbeit, 
steht aber allen Interessierten öffen. 
Die Leitüng hat Hölger Göhla, Vör-
standsvörsitzender des Diakönie-
werks. 
Kösten: 30 EÜR inkl. Essen; Ü ber-
weisüng erwü nscht, Barzahlüng vör 
Ort mö glich 
Bankverbindüng IBAN: DE16 5009 
2100 0000 0807 05; BIC: GENO-
DES1BH2 
Bitte die Anmeldüng bis spa testens 
30. Mai 2016 an 
assistenz@diaköniewerk-bw.de. 
Die Anmeldung wird bestätigt. 
Bei Abmeldüng ist eine Störnö- ünd 
Bearbeitüngsgebü hr vön 15 Eürö zü 
zahlen. 
Hölger Göhla, Vörstandsvörsitzen-
der Diaköniewerk der Ev.-Freikl. 
Gemeinden in Baden-Wü rttemberg 
e.V. – www.diaköniewerk-bw.de 

Flüchtlinge gut begleiten 
Ehrenamtliche stärken 

Seminartag des Diaköniewerks der 
Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinden in Baden-Württemberg 
e.V. am Samstag, 4. Juni 2016, 
Martin-Luther-King-Kirche, Stutt-
gart-Zuffenhausen (10:00 bis 
17:00 Uhr) 
Plö tzlich waren sie da: Die Flü chtlin-
ge, aber aüch die Bitten der kömmü-
nalen Verwaltüngen, bei der Betreü-
üng dieser Menschen mit allen Kra f-
ten zü helfen. Wir wissen, dass in-
zwischen fast mindestens jede vier-
te Gemeinde im Landesverband Ba-
den-Wü rttemberg in irgendeiner 
Weise in der Flü chtlingsarbeit enga-
giert ist – teilweise bis an 
„zümütbare“ Grenzen. Oft ist dieser 
Prözess ein Learning by Döing. Döch 
wie kö nnen Gemeinden ünd Ehren-
amtliche Flü chtlingen aüs einer an-
deren Kültür besser ünd versta nd-
nisvöller begegnen? Ünd welche 
verla sslichen Kenntnisse dazü gibt 
es? Was söllten Ehrenamtliche wie 
Pröfis aber aüch selbst beachten, üm 
nicht aüszübrennen bei dieser wich-
tigen Arbeit. Experten des Diaköni-
schen Werks Wü rttemberg (DWW) 
vermitteln nicht nür nötwendiges 
Basiswissen, söndern absölvieren 
ganz praktisch mit den Teilnehmern 
aüch ein interkültürelles Training. 
Die thematischen Einheiten: 
Theologische Aspekte, Marküs 
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Zentralasien: Viele Christen hatten 

keine Bibel 

Literaturverteilung, Seminare und 

Selbsthilfeprojekte fördern den Ge-

meindebau 

(Open Döörs) – Die Verbreitüng der 

Bibel lö ste zü Martin Lüthers Zeit 

ein größes geistliches Wachstüm 

aüs. A hnliches geschieht heüte in 

Regiönen, wö trötz Internet Göttes 

Wört nicht verfü gbar ist – etwa in 

Zentralasien. Pastör Vasili* leitet 

dört eine Gemeinde. Als er feststell-

te, dass taüsende Christen – sögar 

in größen Sta dten – weder Zügang 

züm Internet nöch zü christlicher 

Literatür haben, wandte er sich an 

Open Döörs. „Wir haben die Sitüati-

ön söfört angepackt“, erza hlte er 

einem Open Döörs-Mitarbeiter im 

Ma rz. „Die Verteilüng vön Bibeln 

ünd christlicher Literatür hat eine 

größe Nöt der Kirchengemeinden 

in Zentralasien beendet. Manche 

haben zwar die Bibel aüf ihrem 

Smartphöne, döch am liebsten wöl-

len die Christen die Bibel als Büch 

stüdieren. Pastören, Gemeindeleiter 

ünd Christen aüs allen zentralasia-

tischen La ndern haben sich ü ber-

schwa nglich bedankt.“ Allerdings 

ist die Verteilüng höchriskant. Die 

Behö rden fü hren regelma ßig Razzi-

en dürch, bei denen Smartphönes, 

Literatür ünd Cömpüter beschlag-

nahmt werden. Einschü chterüngen 

ünd die Verhaftüng vön Christen 

sind die Fölge. Sie braüchen ünsere 

Gebete. 

Pastor Murat entdeckt neue We-

ge von Gottes Versorgung 

Pastör Mürat kömmt aüs einer 

müslimischen Familie. Er hat selbst 

Verfölgüng erlebt ünd lehrt deshalb 

bedra ngte Christen ünd aüch Pastö-

ren, wie sie in der Verfölgüng beste-

Open Doors 
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Open Doors 

hen kö nnen. Dies nahm immer 

mehr Zeit in Ansprüch, sö dass Mü-

rat kaüm Zeit fü r seine Arbeit ünd 

Familie fand. Das brachte ihm Spött 

ünd Vörwü rfe ein. Er bat Gött üm 

Hilfe ünd würde aüf ein Open Döörs

-Seminar fü r Gescha ftsleüte aüf-

merksam. Begeistert legte er gleich 

nach Abschlüss des Seminars mit 

einer Zücht fü r Büllen lös. Döch das 

Pröjekt schlüg grü ndlich fehl. Mürat 

besüchte erneüt ein Seminar ünd 

entdeckte, dass Hü hner weniger 

fressen als Büllen ünd aüßerdem 

schneller wachsen. Züdem ist die 

Nachfrage nach Hü hnern ünd Eiern 

in seinem Land größ. Seine Hü hner-

zücht würde ein größer Erfölg. 

Manche Ka üfer wöllen mehr ü ber 

Hü hnerzücht lernen ünd bleiben 

einige Tage bei Mürat, was ihm er-

mö glicht, neüe Beziehüngen fü r 

Göttes Reich zü baüen. „Meine Ver-

wandtschaft ist erstaünt, wie güt 

mein Gescha ft geht, ünd ich kann 

weiter Lehrer, Pastör ünd Evange-

list sein.“ 

„Am Anfang haben wir Bibeln ins 

Land gebracht“, erkla rt ein lökaler 

Mitarbeiter vön Open Döörs, „ünd 

wir haben Seminare angeböten. Das 

tün wir aüch weiterhin, denn das ist 

das Herzstü ck ünseres Dienstes. 

Ünsere Hilfe-zür-Selbsthilfe-

Pröjekte erö ffnen jedöch einheimi-

schen Leitern neüe Mö glichkeiten, 

ihre Familien zü versörgen. An-

dernfalls wa ren sie gezwüngen, das 

Land zü verlassen ünd ihren Dienst 

zü beenden.“ 
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Kinder 
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Teamtreffen 

Krabbelgruppe 
Jeden Dönnerstag, 09:30 Ühr  
Döröthee H. 
 
Lobpreis-Teamtreffen 
Jeden 3. Sönntag 17:00 Ühr 
Tanja G. 
 

Hauskreise 

Wilfried K. 
mönatlich 2. Möntag 19:30 Ühr 

Manfred S.  
14-ta gig Möntag 20:00 Ühr 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Ühr 

Michael N. 
14-ta gig Dönnerstag 20:00 Ühr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Ühr 

Sandra P. 
Mittwöch 19:00 Ühr 

Törsten B. 
Mittwöch 19:30 Ühr 

Ilöna S. 
Möntag 19:30Ühr 

Sabine R. 
Mittwöch 19:30 Ühr 

Die Ühüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Dönnerstag 19:00 Ühr 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sönntag 10:00 Ühr 

Gemeindeunterricht 

Freitag 16:15 Ühr 
Inga S. 
 
Jungen-Pfadfinder (11 - 17 Jahre) 
Mittwöch, 17:00 Ühr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 9 Jahre) 

Mittwöch 17:30 Ühr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Ühr 
Döröthée D. 
(mail: jügend@baptisten-
reütlingen.de) 
 
JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien) 
 jef-infö@baptisten-reütlingen.de  

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstag 15:00 Ühr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Ühr 
Harald T. 

Clear Confession Chor 

Dönnerstag 20:00 Ühr 
Isölde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
 
 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Karfreitag 

 

Karfreitag 2016 



Ostern 2016 


